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1. Fachstelle Wanderwege des Kantons Zug 
Das Amt für Raumplanung ist seit 1988 die aufgrund der Verordnung zum eidgenössischen Fuss- und Wan-
derweggesetz zu bezeichnende kantonale Fachstelle für Fuss- und Wanderwege. Das Amt ist damit auf kan-
tonaler Ebene für die Belange der Fuss- und Wanderwege verantwortlich und hat die folgenden Aufgaben zu 
erfüllen: 
-  das bestehende und vorgesehene Fuss- und Wanderwegnetz in Plänen festzuhalten, periodisch zu über-

prüfen und allenfalls anzupassen; 
-  die Rechtswirkung dieser Pläne sowie das Verfahren für Erlass und Änderungen festzulegen; 
-  das Fuss- und Wanderwegnetz mit den Nachbarkantonen sowie mit den raumwirksamen Tätigkeiten des 

Kantons und des Bundes abzustimmen; 
-  Fuss- und Wanderwege anzulegen, zu unterhalten und zu kennzeichnen; 
-  für einen freien, rechtlich gesicherten und möglichst gefahrlosen Zugang zu diesen Wegen zu sorgen. 
-  Koordination der kantonalen Belange von "Wanderland Schweiz" 

 
Folgende dieser Aufgaben wurden delegiert: 
-  Signalisation des kantonalen Wanderwegnetzes: damit wird seit vielen Jahren in bewährter Zusammen-

arbeit Zug Tourismus beauftragt;  
-  Unterhalt der kantonalen Wanderwege: gemäss dem kantonalen Gesetz über Strassen und Wege sind 

die Gemeinden für den Unterhalt der kantonalen Wanderwege abseits von Kantonsstrassen zuständig. 

 
Dem Amt für Raumplanung obliegt die Pflicht, 
bei Aufhebung von Fuss- und Wanderwegen 
für einen angemessenen Ersatz oder neu zu 
schaffende Wege zu sorgen. Fuss- und Wan-
derwege sind insbesondere dann zu ersetzen, 
wenn diese nicht mehr frei begehbar sind, 
wenn sie auf einer grösseren Strecke stark be-
fahren bzw. für den allgemeinen Fahrverkehr 
geöffnet werden oder wenn sie auf einer grös-
seren Strecke mit Belägen versehen werden, 
die für Wanderwege ungeeignet (Hartbeläge) 
sind. 
 
Das im kantonalen Richtplan festgesetzte kantonale Fuss- und Wanderwegnetz umfasst zum heutigen Zeit-
punkt 540 km. Im gesamtschweizerischen Vergleich weist der Kanton Zug damit im Verhältnis zur Fläche 
des Kantons eine überdurchschnittliche Wegnetzdichte auf. 
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2. Organisation Amt für Raumplanung und personelle Wechsel 
 
Organigramm ARP 2009 
 

 
 
Eine neue Mitarbeiterin und zwei neue Mitarbeiter 
 

   
Alexandra Amstalden Philipp Schneider Stefan Rey 

Amt für Raumplanung  
René Hutter, Kantonsplaner 

Abteilung Natur und 
Landschaft 
Martina Brennecke  

Abteilung Ortspl a-
nung und Baugesuche  
Gilles Morf 

Abteilung Kant onal -
planung, GIS und 
Administration 
Hannes Wahl 

Naturschutz 
Philipp Gieger  

Landschaftsschutz 
Stefan Rey 

Baugesuche 
Claudio Piazzini  

Baugesuche und 
Sondernutzungspläne 
Philipp Schneider 

Baugesuche am See, 
Terrainveränderun-
gen, Kies- und Depo-
niewesen 
Reto Spiess 

Ortsplanungen 
Alexandra Amstalden 

Verkehrsplanung 
Stefan Bürgler  

Richtplanung 
Carolina Sigg  

GIS 
Nadia Wyss 

Sekretariat 
Marlies Sager  

Sekretariat 
Jasmine Zehnder  
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Alexandra Amstalden, Projektleiterin Ortsplanungen 
Alexandra Amstalden ist im Kanton Zug aufgewachsen und hat im Jahr 2000 das Studium zur Kulturingeni-
eurin an der ETH Zürich erfolgreich abgeschlossen. Nach ersten Berufserfahrungen als Sachbearbeiterin in 
einem Ingenieurbüro wechselte Frau Amstalden zu den SBB nach Bern, wo sie als Angebotsplanerin im Ge-
schäftsbereich Regionalverkehr an der Entwicklung verschiedener S-Bahn - Systeme mitarbeitete. Nach 
knapp drei Jahren planerischer Tätigkeit am Hauptsitz in Bern folgte ein weiteres Jahr bei der SBB-Regio-
nalleitung in Luzern, wo Alexandra Amstalden als Produktmanagerin bei der Umsetzung der Stadtbahn Zug 
und der S-Bahn Luzern mitarbeitete. Im August 2004 kehrte Alexandra Amstalden wieder zurück in den Kan-
ton Zug, wo sie beim kantonalen Tiefbauamt eine neue berufliche Herausforderung im Bereich der Verkehrs-
technik annahm. Nach knapp drei Jahren Engagement für verschiedene Projekte des Tiefbauamtes hat Frau 
Amstalden ihre berufliche Tätigkeit vorübergehend unterbrochen, um sich ihrer Familie widmen zu können. 
Nach fast zweijähriger "Baby-Pause" hat sie die sich bietende Chance beim Amt für Raumplanung gepackt 
und im September 2008 die Nachfolge von Martin Leuch (Pension) angetreten.  
 
Ihre Aufgaben beim Amt für Raumplanung sind insbesondere die Vorprüfung und Genehmigung von Bebau-
ungsplänen, Zonenplänen, Bauordnungen und gemeindlichen Richtplänen. Im Weiteren gehört die Beratung 
von Behörden, Fachstellen, Architekten, Privatpersonen in siedlungsplanerischen Fragen, sowie die Bear-
beitung allgemeiner siedlungsplanerischer Fragen (z.B. Raumbeobachtung, Studien, Begleitung von Projek-
ten etc.) zu ihrem Tätigkeitsgebiet.  
 
Philipp Schneider, Projektleiter Baugesuche und Sondernutzungsplanung 
Am 15. Oktober 2008 hat Philipp Schneider beim Amt für Raumplanung eine Stelle als Projektleiter Bauge-
suche und Sondernutzungsplanung angetreten. Herr Schneider ergänzt die Abteilung Ortsplanung und Bau-
gesuche und ist unter anderem zuständig für: Baugesuche, Vorprüfung und Genehmigung von Bebauungs-
plänen sowie Linienplänen, Plangenehmigungsgesuche ESTI und Sondernutzungsplanungen. Die Beratung 
von Behörden, Fachstellen, Architekten und Privatpersonen ist ein weiteres Tätigkeitsgebiet. 
 
Herr Schneider ist gelernter Bogenoffsetdrucker mit Berufsmittelschulabschluss. Nach einem längeren Aus-
landaufenthalt in Kanada, absolvierte er ein Praktikum bei dem in Zürich und Umgebung sowie im Aargau tä-
tigen Raumplanungsbüro Marti Partner Architekten und Planer AG. Zwischen 2005 und 2008 studierte er 
Raumplanung an der Hochschule für Technik in Rapperswil und schloss sein Studium mit einer Arbeit zum 
Thema "Gemeindereform Glarus" erfolgreich ab. Herr Schneider tritt die Nachfolge von Urs Planzer (Stel-
lenwechsel) in der Abteilung an.  
 
Stefan Rey, Projektleiter Landschaftsschutz 
Am 15. Januar 2009 hat Stefan Rey eine Stelle als Projektleiter in der Abteilung Natur und Landschaft ange-
treten. Zu den wichtigsten Aufgaben von Herr Rey gehören neben dem Erhalt von typischen Zuger Land-
schaftswerten und der Förderung der landschaftlichen Vielfalt insbesondere die Förderung der Biodiversität 
über Artenschutz- und Aufwertungsprojekte mit Schwerpunkt ausserhalb der Naturschutzgebiete. Weiter gilt 
es diverse Datenbanken und GIS-Projekte (Geographische Informationssysteme) im Bereich Natur und 
Landschaft aufzubauen und zu betreuen. 
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Herr Rey hat an der Universität Zürich ein Studium der Geographie mit Bachelor- und Master-Abschluss ab-
solviert. Die Schwerpunkte seiner Ausbildung liegen im Bereich GIS, Fernerkundung und Raumplanung. 
Nach einem Aufenthalt für seine Abschlussarbeit am eidgenössischen Institut für Schnee- und Lawinenfor-
schung (SLF) in Davos, beendete Herr Rey sein Studium im November 2008 erfolgreich. Über ein Praktikum 
im Amt für Raumplanung kam Stefan Rey in Kontakt mit der Kantonsverwaltung, wo er nun seine Tätigkeit 
im Landschaftsschutz vertiefen wird. Herr Rey tritt die Stelle von Reto Spiess an, welcher innerhalb des Am-
tes für Raumplanung in die Abteilung Ortsplanung und Baugesuche wechselte und die Stellenprozente von 
Theo Wiget (Pension) übernimmt. 
 


